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Christliche Esoterik und neue Mystik. 
Eine Einführung in den Geist der Werke des Intermediarius. 

 

„Das Christentum ist so alt wie die Menschheit.“ 

St. Augustinus. 

Wenn im Nachfolgenden der Versuch gemacht wird, eine 

kurze Einführung in dem Geist der Werke des Intermediarius zu 

geben, so soll damit der Inhalt dieser 4 Bücher weder analysiert 

noch feuilletonistisch zerschwätzt werden, dieser Inhalt soll viel-

mehr in seiner ganzen Tiefgründigkeit und gedanklichen Schwere 

stehen bleiben. Es soll dem Leser, der erstmals an die gewaltigen 

Wahrheiten der christlichen Esoterik, wie sie hier geboten werden, 

herantritt, nur der Zugang zu ihnen erleichtert, ihm gewissermaßen 

ein Schlüssel in die Hand gegeben werden, der die Pforte zum 

Mysterium in etwa aufzuschließen vermag. Im Zusammenhang da-

mit soll eine begründete Antwort auf die Frage versucht werden, 

weshalb die vier Intermediarius-Bücher geschrieben werden muss-

ten und welches Ziel sie anstreben. 

Die Bücher des Intermediarius sind keine leichte Lektüre; sie 

wollen es auch gar nicht sein. Sie sind in langen Jahren ernster 

Kontemplation und selbstloser Versenkung in die unergründlichen 

Tiefen der im Geiste unmittelbarsten Christentums erschauten 

Welt- und Schöpfungsgeheimnisse erstanden, während welcher 

Zeit dem begnadeten Menschen, der seine Worte und seine Feder 

für die Niederschrift zur Verfügung stellte, für sich selbst aber da-

raus nicht den mindesten Ruhm sucht und daher namenlos bleiben 

will, sichtbarlich ein hoher Führer zur Seite stand. 

Diese Entstehungsgeschichte bringt es wohl mit sich, dass die 

Bücher des Intermediarius nicht für die Vielen geschrieben sind, 


